
Anno 1763* Sonnabends, den 15. Januar. No. 6, 

Regenspurg vom 23 De^ 
W^s über die dermalige Zeitumstände key 

dem Baperifckm Kreise füngsthin am «7len 
dieses beschlossen worden; solches wird aus 
nachstehendem Kreisschluß zu ersehen seyn: 

Conclusuln. 
Nachdem die gegenwärtige gefahl liche Zeit-

^ umstände, und insonderheit das harte 
Schicksal einer feinblichen Ueberziehung, wo¬ 
mit der Lsbl. Fränkische Kreis betroffen, und 
der Bayerische bedrohet worden, erwog n und 
in Betrachtung gezogen worden; so ist jedoch 
einer etwa künftigen Reichsderathung und 
Reichsschluß ohnabbrüchig dafür gehalten 

M b beschlossen worden: Es seyen Ih ro Kays. 
Majestät von gesamten Kreises wegen durch 
ein allerunterthänigstes Vorstellungsschrel? 
ben allergehorsamstzu ersuchen. Allerhöchst-
dieselbe bey vorliegender dringlichster Gefahr 
und Entstehung anderer sicherer Rettungs¬ 
mittel, das Bayerische Kretscontmgent zu 
Bedeckung einer der wülklichen Gefahr der 
Ueberziehung ausgesetzten Kreislanden, des 
Donaustroms, dann hauptsächlich der in Re-
gensburg fürdaurenden Reichsvers-mmlung, 
einsweilen und um so mehr von der Reichs-
armeeabsolgen zu lassen/ Reichsväierlich ge¬ 
ruhen wollten, als in Entstehung dessen, und 



in dem Fall des «uch wider Verhoffen in den 
»orher schon äußerst erschöpften Pan i sch " . 
Hreislo«^« « ^ äuvöreitenden Kriegsfeuers, 
öle Stände dieses Kreises ohnehin außer 
Stand gesehet seyn wÜrden,ih«Contingenter 
zu unterhalten, un» die bttreffende Kreis-
präftanda abzuführen. 

Der Schwäbische Kreis hat ebenfalls ein 
«llernnterthänigjks Vorstellungsschreiben 
in Ansehung g<gen»HrtigerUmstände,anIhro 
Kays Majestät gelangen lassen. 

Kiel, vom z Januar. 
Es war am verwichenen Mittewocheu,ben 

29 Dec. als Se. Hoheit, der Herzog Georg 
ludewig, Administrator und Generalstatthal-
ler der Großfürst!. Schleßwigholsteinischen 
Lande, von Hamburg, allwo Höchsibies?lben 
etliche Monate refioiret, mit Dero Durch!. 
Frau Gemahlin und Prinzen, nebst dem gan¬ 
zen Hofstaat/ in einem großen Train und an¬ 
sehnlicher Suite aufbrachen. Gegen Abend 
trafenHöchstdieselben zuNeumünsier glücklich 
«in. Sie wurden nicht allein von dem Ma¬ 
gistrat und derBürgerschaft geziemend einge¬ 
holet, sondern auch zu Bezeugung besonderer 
Freude und Devotion gegen ihren Durch/. 
Administrator durch die zu dem Ende tllumi-
nirte Stadt bis auf das dortigeSchloß beglei¬ 
tet. Hieselbst empfieng Cie der Hr . Ober¬ 
schenk, Baron von Wardensels, und bewir¬ 
thete diese hohe Herrschaft mit einem prächti¬ 
gen Soupee; ihre Hoheuen waren sehr ver-
gnägt,und übernachteten bey gedachtemHrn. 
Baron. Des andern Morgens setzten Sie 
ihre Reise unter Para dirung der Bürgerschaft 
welche mit klingendem Spiel und Schwen¬ 
kung der Gildefahnen, verschiedene S« los¬ 
schösse thaten, nach der Hauptstadt Kiel. 
Donnerstags Nachmittags hielten Ihro Ho¬ 
heit daftlbst bey hohem Wohlseyn ihren frohen 
Einzug. Beym Aussteigen aus der Carosse 
wurden Höchstdieselben von den Schiffen im 
Hasen mit verschiedenen Schüssen bewillkom¬ 
met, und durch die auf dem Schloßplatz ver-
gunmlelen Herren Geheimem und andere 

Räthe vom Conseil,«, der H ^ a l i t ä t , allen 
Siaad«« und Subalternoffitiers, wie auch 
dem Magistrat und andern Collegiis complt-
mentlret, und sodann in die Apanemenls des 
Schlosses geführet. I h ro Hoheiten giengen 
hierauf an Tafel, und retirirten sich nach 10 
Uhr.. Des Freytags Morgens war die An-
t i Chambre sehr zahlreich und Ih re Hoheit 
geruheten gegen »» Uhr Mittags der ersten 
Seßion im Gch?imen Conseil beyzuwohnen. 

Am Neujahrstage war zahlreiche Cour bey 
beyderseits Hoheiten und Audienz; Mittags 
speiseten unter andern mit vn der Herzog!. 
Tafel der Generalsuperintendent, wie auch 
der Rußischgnrchtsche Priester. Nachmit, 
tags war Assembler, Abends aber Fete und 
grosses Eoupee von 60 Couverls. Außer 
den Geheimen- und andern Räthen, und den 
ganzen Militairst«nbe,sveistten viele vsn der 
einheimischen und fremden Noblesse beyder«-
ley Geschlechts «n der Herzog!. Tafel; die 
Höchsten unoHohenGesundheiten wurde» da¬ 
bey ausgebracht, und dnfts Fefiln gegen 2 
Uhr Morgens vergnügt beschloss?«, 

tondon, rcm 31 Dce. 
Am 15. paradirle der 7ojährigeThor,Pele» 

Anne, am Pranger zur Straf«», daß er fich,iu 
dem Wochenblatte, th? free Enquiry, gegen 
die biblische Schöpfungsgeschichte und die 
Sendung Mosis lustig machen wollen. Von, 
Prangergieng sein Weg nach den, Fuchthau¬ 
se, «0 er vermu hlich bis an ftln Ende bleibe« 
w i r d ; es wäre dann, daß jemand hinlängli¬ 
che Caution für^ie OemüthsbesseruNg dießs 
Mannes stellen wollte. 

Ac s Cüocarolina hat man unterm 6. Ott. 
daß kurz vorher die Spanier zu St . Augustin, 
in Florida, den Creekindianern folgendes Ein-
l^dungskompliment gemacht hätten: " W i r 
bitten euch, zu uns herabzukommen, und unse¬ 
re Geschenke für euch abzuholen; denn es find 
uns einige Englische Schisse in die Hände g<-
fallen, und wir haben Verrath von allem.Wir 
verlangen nicht, daß thr uns helfen, sondern 
nur, d^ß ihr neutral bleiben sollt. I n kurze» 



öenliu 3 l r35 iV«rvon sberlestownzuston. 
Um euretwegen haben wir mit dem England 
dern Krieg bekommen; sie verlangten, daß 
« i r uns mit ihnen gegen euch vereinigen soll-
ten.um euch und allenIn dianern den Garaus 
zu machen; aber wir schlugens ab, und darü¬ 
ber bekamen wir sie zu Feinden,«. 

Am '8.Dec. wurde im Oberhause bieLand-
tajcbill zum drittenmal verlesen und paßirt. 
Das Unterhaus gab denEid her,den verschie¬ 
dene Fremde, die in Großbritannien natura-
lisirt werden sollen, abzulegen haben. 

Am 20 Dec. berathschlagte fich das Unter¬ 
haus abermals über die Mitel und Wege, die 
Kosten fürsIahr'/hz.aufzubringen, welches 
auf den 2 lIan.nochmals überlegt werbensoll 

Am 2 l . machten beyde Hauser demKönige 
ihre Aufwartung, der fich an diesen» Tage in 
das Oberhaus erhob, und folgende öffentliche 
Bi l ls durch seineKönigl Einwilligung autho-
ristrle: , Die Bi l l , Se Majestät, mittelst ei¬ 
ner kandtaxe, eineSubfidievon4 ßl vomPf. 
zu verwilligen, die in Großbritannien zum 
Dienste des Jahres 176z. gehoben werden 
soll. 2< D ieL l l l , wegen Fortsetzung der Ab« 
gabevomMalz,Mumme, Cyber und Perry, 
fürs künftige Jahr. (Perry ist eine Art I r r¬ 
ländischen Biets) . 3. Verschiedene Privat¬ 
bills. Das Parlament wurde bis nach den 
Weynachtsfeyettagen ausgesetzt. 

Daß ausser den gedruckten Präliminalrar-
Hckeln noch < nige geheime Artickel zwischen 
England und Frankreich wären geschloffen 
worden, hat eben so wenig Grund, als das 
Vorgeben, daß unser Hof, ohne alles Mit» 
«viffn des Königs von Preussen, mit Frank» 
«ich wegen des Friedens einig geworden 
sey. 

Lord Colville hat seine Flagge zu Spithead 
«hgenommen, und ist zu London angelangt. 
Dagegen hat Admiral Holbourne die felnige 
»jeder aufgesteckt Täglich g hen grosse 
Summen von hier ab, um ein« grosse Anzahl 
Seeleute in unfern Häven abzubezahlen/ und 
abzudanken. 

Bevm Herzoge von^Nivernöis liege» viele 
VeepässefarbieEngNschenSchiffe fertig, da¬ 
mit selbige ungehindert ohne Convoy ausge¬ 
hen können. 

Vorgestern wurde eine nahMhafleTwnme 
Geldes unter die keute ausgeworsen; und 
von wem ? von benMatrosen, die ihrenTheil 
von den Schätzen der Hermione bekommen 
haben. Siehalten es für ganz unmöglich, 
daß ihr Geld jemals ein Ende nehmen könne. 
Sie haben also nicht eher Ruhe, als bis fie 
alles verthan haben. "Hussay! Wir find 
itzt alle Lords und Admirals i " find ihre ge¬ 
meine Reden; Und nach einigen Monaten 
wird man fie wieder ganz geschmiedig auf 
Kauffahrdeyschiffen dienen sehen. 

I n einem Briefe aus der Havana vom z<,. 
Aug liefet man, daß die Spanier zu der Zeit, 
da die Engländer daselbst ankamen, einig« 
Flüsse, wo sich unsere Schiffe mit süffemWasi 
serversahen, vergiftet hatten, indem fie eine 
Menge gewisser Bäume hineingeworfen, de¬ 
ren schädliche Wirkung man in Westindie» 
sehr wohl kennet. Auf einem der Schiffe, so 
die Spanier imHaven der Havana verftnkee, 
sollen fich vier Millionen Spanische Thaler 
befunden haben, welche die Engländer, ehe die 
Insel zurückgegeben wird, wieder zum Vor¬ 
schein zu bringen fich alle Mühe geben wers 
den. Unsere dortigen Schiffe wird itzt Com« 
modere Heppel «mmandiren, well sein B r » -
ber, der Admiral, und lord Albemarle ohn« 
Zweifel schon ans dem Rückwege nach Eng-
l ind find. 

Haag, vom 28 D « , 
I n der neulich gemeldeten Conferenz öe< 

Herrn Ritters Porte mit den Geftndtßn 
verschiedenerReichsfärstm^deren Völler fich 
bey der Reichsarmee bejmden, soll jener 
dieftnerkläret haben: „ I h r e Großbrittan« 
nische und Alerchcistlichfte Majestäten wären 
auf erhaltene Nachricht von der neulfchen 
Expedition der Preußen im Reiche, mit ein¬ 
ander übereingekommen, um allen besorgli-
chen Folgen vorzubeugen, gedachten Fürsten 



w Vorschlag zu bringen, daß sie sich mit dem 
Könige in Preußen durch einen Neutralitäts¬ 
trattat vergleichen, undihre Völker von der 
vereinigten Oesterreichischen und Reichsar¬ 
mee zurück berufen möchten. Diese Neutra¬ 
lität würde auch denen Höfen zu Wien und 
Berl in, so wie der Retchsversammlung zu 
Regensburg, vorgeschlagen werden. Er, 
der Hr. RitterMoike, habe den Tags zuver 
erhaltenen Courler an dtnGroßbrittannlschen 
Minister bey dem Könige in Preußen, den 
Hrn.Mitchel, weiter abgefertiget, damit sel¬ 
biger bey Gr. Preußischen Majestät dieserwe-
gen antragen möchte: Und weil sich jetzt kein 
Mmister von dem Wiener Hofe ju London be¬ 
fände, so h )be er dem Hrn.Baron v.Reischach 
in einer Conferenz eben diese Ertiä ung ge¬ 
than: er ersuche bie Herren Minister und 
Residenten, ihren Höfen von der Absicht und 
den guten Gesinnungen Ihrer G'roßbrittan-
nischen und Allerchnstl. Majestäten Nach-
ucht zu geben, als welche, von friedfertigen 
Neigungen beseelt, 5urch dieses Mittel tue 
Wiedel Herstellung ewes allgemeinen Fries 
dens zu beschleunigen, um so viel größcre Hof-
nung hegten, dasein Hofbenachrichtigetwor-
hw, daß der König in Preußen Rußland ha-
be versichern lassen, er sey geneigt sich nnt 
der Kqyserin-Königm zu vergleichen." 

Der Hr . Baryn von Reischach hat von sti^ 
nem Hofe vor einigen Tage« Befchl erhalten, 
lljlch Paderborn abzugehen, um der dasigen 
B W o f s M h l , , als Kayserl. Commiffarius, 
beyzuwohnen. 

Hamburg > vom 28 Dec. 
^ KsistM verschiedenen Rathsverfammlun-
geü d^r Uorschlc g gethan worden, die Taxe 
ftNb'Auftagrn dieser Stadt zu vermehren; vor 
einigen Tagen aber wyrde in einer Na ^Ve r¬ 
sammlung beschlossen, bjese Vermehrung noch 
so lange aufzuschieben, bis man sehen würbe, 
nx<s voreineWendung dieAffairen inDeutsch-
land bekommen würden. Es ist auch in ge--
hachterVersammlung beschlossen worden,eine 
M e Deputation a» die Höfe von Versailles 

und London abzuschitkeu, wvvvit einrjedeöüs 
z Personen bestehen soll, um diesen bey den 
Höfen weaen d<r Wiederherstellung des Frie¬ 
dens, Gluck zu wünschen, und den letztern zu 
bitten, daß er es bey dem Hofe zu ^Versailles 
vermitteln möchte, damit endlich die Handels 
schaft zwischen den Unterthanen S r . Aller-
christl. Ma j und dieser Stadt wieder herge¬ 
stellet wurde. 

Par is , vom 2 z Dec. " 
An den Ecken unserer Etrsssen siehet man 

nun schon verschiedene Piacata angeschlagen, 
durch welche das Pudlicum von der wieder¬ 
hergestellten Handlung mit England benach¬ 
richtiget wird. Se. Mcjssiät der König ha¬ 
ben dem Pater von Bevais, einem Jesuiten 
und Beichtvater von Ih ro Hoheit, l. er Prtn-
zeßin Louise, eine jährliche Pension von 4020 
Ltvres bewilliget; und eine gleiche Pension 
hat auch der Pater Bolle, ebenfals ein Jesuit, 
welcher Ihro Hoheiten,die P. inzeßin Adelaide 
und Victoire, auf derselben lehren Reist nach 
Plomdiercs, als Beichtvater und Älmostnier 
begleitet hat, erhalten. 

Petersburg, vom 7 Dec. 
Den Zysten Nov. wurde der Newasirohm 

allhier mit Eise belegt, und den 2ten Tag dar¬ 
auffing man an, denselben zuFusse zu paßiren. 

Den 5ten dieses, als am Sonntage, wurde 
allhier das hohe Nannnsfest Ih ro Kayserl. 
Majestät, unserer allergnadtgstcnMonarchin> 
auf das feyerlichste begangen. 

Aus Curlanb, vom 14 2ec. 
Unter dem 30. des abgewichenen Monats 

Novemb. hat der zn Mietau befindliche Ruft 
ßschkayserliche Minister, Hr . Simol in, im 
Namen der Kay serm, ein Universals verlavt-
bar^t, und nach allenKirchsplelen verschickt, 
d s Einhalts: „Daß hochgsdachtt KZ le r in 
den Herzog von Biron, welcher nichts wider 
die Republik Pohlen gesündiget habe, in alle 
dessen Rechte einzusetzen, entschlossen sey/ und 
daß der Adel keinen andern, als den Herzog 
Birow zuerkennen habe, 

Räch-



Nachtrag ad No. 6/ 
Sonnabends den i$ . Januar Anno 1763» 

M o n a , vom g Jan. 
Zufolge Nachcichten von Amsterdam sollen 

Vriefe von Bilbao vom 8ten Dec. die Ankunft 
eines Advisschiff s von derHavana mit oer 
wichtigen Zeitung oon elner Revolution, die 
den lotenOct. vorgefallenwäre,ankunbigen. 
Wenn die Sache wahr ist, fügt man jedoch 
hinzi, wird man davon bald umständlichere 
Purticularien vernehmen müssen, als diejeni¬ 
gen sind, welche oeiagee Briefe enthalten, ob 
man gleich in denselben sehr ehrwürdige Na¬ 
men antrift. 

Madr l t , vom 7 Dec. 
Bey unsern Armeen ist der Waffenstillstand 

seyerlich pudlicirt worden, und unsre aus 
Portugal zurücknarschirte Truppen befinden 
sich bereits auf spanischemGrund undBoden. 
Ueber die F iedenspräliminarien bezeigt unser 
Hof eine sonderbare Zufriedenheit. 

Dieser Tag hat der Hof den Anfang machen 
lassen, das Betragen des Marqms de Royal 
Transporte/ gewesenen Gouverneurs von der 
Havana, und welcher zugleich daöCommando 
über unsre in dortigem Haven gelegene Flotte 
gehabt hat, zu untersuchen. Der König hat 
der Wi l tw des bey der tapferen Vertheidi¬ 
gung oes FortsMoro gebüedenen DonVelas-
co eine jährliche Pension von ^oOo Scudi zu¬ 
gelegt, unl> dessen söhn benTitel vonCastilien 
bewilliget, um stlotgen, nebst dem Namen von 
M a q u i s von F^rmore, künftig zu fuhren. 
Ferner h chen Se. Ma j . Befehl gegeben,«- tcr 
der Schiffsmacht der Spanischen Krone je-
beSinal ein Schiff mit tem Namen Velasco 
zu belegen. 

Madr l t , vom 9 Dec. 
Nachdem die Friedenspräliminarien aus¬ 

gewechselt worden find, wie wir am zten die¬ 

ses mit einem von Paris gekommenen Courier 
vernommen haben, so wissm wir nun auch ge¬ 
wiß, baß die Insel Cuba unserm Hofe zurück 
gegeben wird, welcher dagegen Florida an die 
Englander überläßt, demselben auch dasFäl-
len des Campeschenholzes erlaubet, und auf 
den Terreneuveschen Fischfang Verzicht thut. 
Diese Bedingungen wHrden sehr bitter seyn, 
wenn fie nicht dadurch versöffet wurden, daß 
der König zur selben Zeit Loulsiane, Neuor-
leani und die Insel, auf welcher itztgedacht« 
Stadt lieget, gewinnet, indem der Allerchristl. 
König dlese Stücke aus eigener Bewegung, 
Kraft einer Edelmüchigkeit abtritt, deren 
vornehmster Zweck ist, bey beyden Nationen 
die aufrichtige und uneigennützige Vereini¬ 
gung, welche deren Souverains belebet, zu 
verstärken. 

Constantinopel,vom 16 Nov. 
Am 3. disses des Abends, ward die dritte 

Sultanin von einerPl inzeßin entbunden, wel¬ 
cher der N^meMihrma Sultane,d.l. Glanz 
der Sttrne beygeleget ward. Am folgenden 
Morgen ward diese Geburt in allenMosque-
en und durchHerolde bekantgemacht. Dem 
G n ßvezier ließ der Sultan fie zuerst durch eis 
nen Officier des Serails notificiren, welcher 
demsi lben für dieUeberbringung dieser erfreu¬ 
lichen Zeitung loooo Piasters, iu Silbergelb, 
einen kostbarenPelz und ein schön aufgeschirr¬ 
tes Pferd wm Geschenk reichen ließ. Hier-
nächst mußte besagter Officier diese Geburt 
sowol den fremden Ministern, als den übri¬ 
gen hohen Bedienten der Pforte, betant ma? 
chen. 

Auf Befehl der Pforte waren alleHckuser 
hier und in den Vorstädten in den folgenden 
4 Nächten auf das herrlichste erleuchttt,»yyr? 



unter fich die Illumination der ausländischen 
Minister, und besonders des Kayserl. In t t r -

nuncil,Ba.ons vo». Penkler, v^czaglics dl-
fiinguiret. ° » < 

Catalogus Librorum Theologicorum, Hiitoncorum, phüoiophicorum, mathemat' ^orum, 
philologicorum, nvscellaneorum, noaximam partem exquifitissimocum A, O. R. 1763. d» 
2% Febr,8cseqq Vramlaviae in xdibus.Guil.Thcoph. Kornib Public« Auctionislegc plu^ 
ris Lkitantibus presenti Pecunb addicendorum. . 

Hern aus Jol) Lorenz v.Mosheims Slttenlehre heiliger Schrift, 2ter Theil, 800 Quedlin¬ 
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Universe Phraseologiae Latin«Corpus congeltum aP, Francisco Wagner, Editio novissima». 
med, 8vo Ratisbonnae & Vienng, 1763« 

Demnach die Pacht der Teichäcker vor dem Schweidnltzer Thore nebst denen darzu ge¬ 
hörigen Wiesen, Flecken, Grasereyund Haltern,wgleichen auch des Düngers und Schoor-
erde, ko«nmendenTrinitatis 176; zu Ende gehet, und solche Stücke auf anderweitige 6 Jahre 
verpachtet werden sollen, und pro Terminis kicltationis der 9te Nov. i / te Dec. 1762. nnd 
25t« Jan. 1763.anberaumet worden. Als machet Magistratus der König!. Haupt- und 
Vlefilxnzstadt Breßlau solches hierdurch öffentlich bekannt, und können sich die Paci tlustige 
l̂lso an obbemeldeten Tagen Vormittags um i l Uhr auf der hiesigen Hochpreißl. König!. 

Krieges- undDomainenkammer melden, ihr Gedoth ablegen undgewärligen,daß solche plus 
licitanti zugeschlagen werden sollen. Breslau den 4 Oct. 1762. 

Man hat anVi 5 Dec'des vergangenen Jahres zwischen Reichenbach und Peterswalde 
eine goldene Uhr mit einem gravirten Geh luse, worüber noch ein anderes pon grünen Cha¬ 
grin ist, gefunden. Weil nun der resvective Hr. Eigenthümer dieser Uhr seinen Verlust nicht 
durch die Zeitungen wie man es Höfte, hat betont werden lassm, erhalt man es vor eine 
Schuldigkeit, hiermit zu versichern, daß man temjenigen, welcher fich dieserwegen bey der 
termaligenGrundherrschast in Rucelsbolfim Nimptschischen gehörig zu legitimiren weiß, 

Es sind 6 braune Preuß^e Gestüttpftrde und zwar Stullen, 12 Viertel hoch, in 
Schweidnitz zu verkaufen; sotten sich diebh^ber finde?, welche alle 6, oder auch nur 4 davon 
kaufen wollen, dieselben können die Pferde bey dem Commercienrath allda, Hrn. Heinrici, 
besehen, und wraen des Preis s nähere Nachricht ei-zichen. 

Es wird ei« Wnbrnuer vorstanden ^ 
und hat sich derg le tckeH^nM^endMerso^n^em^ 
^ — W g m ß ^ e n Z I a n . ,763^ Es ist die m^hi?siger'Stadt g l̂egene^und q u o ä d ^ 

'ttionemunter basKönigl Cammerburgamt gchörlgeMühle, aus freyer Hand zu verkaufen; 
Oer demnach Belieben hat, solche an einem beständigen Wasser >vohl fituitte und mit sieben 

bey der Besitzerin derselben, Frauen 
Barbara Rosina Fröschllngen melden, und alle erforderliche nähere Auskunft bey selbter 

^erhall«?»« ^ . . ^ 
Diise ^eit̂ Uttgen werben Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breßfau in der I o h n n v Jacob Rornischek Buchhandlung am Ringe 
im Kornischen Häuft, a^sgegrden, und sind auch auf allen Königlichen 

R^äm/e^r^zu haben. 
^ i e Herren Illttrsssenten dieser Zejtung belieben fich d s velflosseien Quartals geneigt m 

nissnern,uWdieMMnginSWfts. DrittrlstÜckenzu enttm/ten. 


